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Kantonsrat 

 

M 632 

 

Motion Heeb Jonas und Mit. über Stoffkreisläufe schliessen 

 
eröffnet am 21. Juni 2021 
 
 
Der Regierungsrat wird aufgefordert, in der kantonalen Umweltschutzgesetzgebung (Einfüh-
rungsgesetz zum Bundesgesetz über den Umweltschutz, EGUSG) zu verankern, dass der 
Kanton und die Gemeinden günstige Rahmenbedingungen für einen schonenden Umgang 
mit Rohstoffen, Materialien und Gütern sowie für die Schliessung von Stoffkreisläufen schaf-
fen. Ebenso wird festgeschrieben, dass der Kanton und die Gemeinden Massnahmen zur 
Vermeidung von Abfällen sowie zur stofflichen Verwertung von Materialien und Gütern tref-
fen. 
 
Begründung: 
Punkto Abfallproduktion gehört die Schweiz zu den Spitzenreitern in Europa. Ob Siedlungs-
abfälle oder Elektroschrott, ein Grossteil des Abfalls wäre vermeidbar. Zu schnell landen Pro-
dukte auf dem Müllhaufen, die eigentlich noch gut benutzbar wären. Das heisst, nebst dem 
Recycling diverser Abfallprodukte ist zusätzlich dafür zu sorgen, dass es gar nicht erst zu so 
viel Abfall kommt. Dies bedeutet gleichzeitig einen schonenden, effizienteren Umgang mit 
Ressourcen. 
 
Der Kanton Luzern anerkennt in seinem Klimabericht, dass ein sehr grosser Teil der Abfälle 
im Bauwesen anfällt. Zwar ist die Recyclingquote dort schon relativ hoch, aber es besteht 
weiteres Steigerungspotenzial. Kantone und Gemeinden stehen in der Verantwortung, Roh-
stoffe schonend einzusetzen, die Abfälle zu reduzieren und ganz generell geschlossene 
Kreisläufe anzustreben. 
 
Ebenso besteht beispielsweise im Bereich des Elektroschrotts viel Handlungsbedarf. Viele 
elektronische Produkte wären durch Reparaturen und Wiederverwendung länger brauchbar, 
als sie aktuell genutzt werden. Die Ressourcen, welche für Elektrogeräte benötigt werden, 
sind knapp (seltene Erden). Geht der verschwenderische Umgang damit so weiter, sind 
diese in absehbarer Zeit nicht mehr verfügbar.  
 
Die Problematik ist von grosser Tragweite und daher auch in unterschiedlichen Dimensionen 
zu betrachten – auch Dimensionen, die das kantonale Handlungsfeld übersteigen. Der Kan-
ton Luzern und die Gemeinden müssen ihren Beitrag dazu leisten, indem sie durch entspre-
chende Rahmenbedingungen innovative Technologien fördern, sich bei Projekten dieser Art 
beteiligen und Massnahmen festlegen, um die nötige Reduktion beim Ressourcenverbrauch 
für das Netto-null-Ziel zu erreichen. Weiter können Massnahmen getroffen beziehungsweise 
Ansätze gefördert werden, welche die Lebensdauer von Gütern beispielsweise durch Repa-
rierbarkeit verlängern. Diese Aufgaben brauchen eine gesetzliche Grundlage und sollen im 
EGUSG in einer neuen Bestimmung zur Schonung von Ressourcen und der Schliessung 
von Stoffkreisläufen abgebildet werden. 
 
Heeb Jonas 
Frey Maurus  
Estermann Rahel  
Kurer Gabriela  
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Frye Urban  
Arnold Valentin  
Bucher Noëlle  
Stutz Hans  
Zbinden Samuel  
Frey Monique  
Koch Hannes  
Roth David  
Schuler Josef  
Candan Hasan  
Engler Pia  
Muff Sara  
Schwegler-Thürig Isabella  
Ledergerber Michael 


